
Arbeitspapier Bad Zwischenahner Woche 


Vorstellung und Erörterung im Ausschuss Wirtschaft, Finanzen und Tourismus am 03.06. 2025


Im Dezember 2020 wurde dem Ausschuß vom damaligen Vorstand des Vereins ein Konzeptpapier 
zur mittelfristigen Planung der Zwischenahner Woche vorgelegt.


Schon seinerzeit zeichnete sich ab, dass eine Kostendeckung bei Erhalt bzw. Steigerung der 
Veranstaltungsqualität aus selbst erwirtschafteten Mitteln den Verein zukünftig vor große 
Probleme stellen wird.


Vom Verein wurde ein Zuschußbedarf beziffert, der es ermöglichen sollte die Veranstaltung 
zukunftsfest aufzustellen. Dieser Bedarf wurde mit 25.000 € beziffert und vom Rat der Gemeinde 
bis auf weiteres bewilligt.


An diesem Konzeptpapier hat sich der Vorstand des Vereines ab 2022 orientiert und wesentliche 
Massnahmen zur Kostenreduktion und Einnahmesteigerung umgesetzt.


Massnahmen zur Kostenreduktion:


Ertüchtigung der techn. Voraussetzungen Veranstaltungsgelände (Gemeinde)

Verzicht auf Eröffnungs- und Sonntagsumzug

Verkleinerung der Veranstaltungfläche (Gema- Ersparnis)

Wegfall Zuschuss Kunstausstellung

Wegfall Kleinkünstler Straße Samstag


Massnahmen zur Verbesserung der Einnahmesituation:


Erhöhung des Lospreises auf 2,50 €

Erhöhung/ Angleichung Standgelder

Aquise neuer Sponsoren (GVO, Bechersponsoring)

Steigerung Anzahl Anzeigen im Programmheft


Trotz dieser Massnahmen ist es in den Jahren 2022- 2024 zu einer fortschreitenden Unterdeckung 
gekommen. Dies konnte bislang aus Rücklagen aufgefangen werden.


Ein Blick in die Bilanzen zeigt, dass es zwar gelungen ist in gewissem Umfang Einnahmen zu 
erhöhen, die Dynamik der Kostenentwicklung dies aber überkompensiert hat.


Hauptausgabeposten waren 2024:


Jahr Einnahmen Ausgaben Ergebnis

2022 174.558 180.622 -6.046

2023 195.339 201.380 -6.041

2024 (vorläufig) 189.000 203.000 -14.000

Rotes Kreuz  
          
3.500,00 € 

E&E Veranstaltungstechnik  
       
17.610,22 € 



Einer der größten Posten, er beinhaltet die Aufstellung der Mobilzäune rund um das 
Veranstaltungsgelände und die Kirche, den Aufbau des Ufergartens mit Boden, Bühne, 
Pagodenzelte, 2 große und ein kleiner WC-Wagen, sowie die Bühne mit Aufbau.

Das Auf und Abbau des Mobilzaunes ist zwingend notwendig um die Anwohner sowie die Kirche 
zu schützen. Die WC-Wagen sind unerlässlich, da auch hier nicht genügend Toiletten im 
Veranstaltungsbereich zu finden sind.

Ein weiterer großer Posten ist der Elektriker, der durch den Aufbau der Marktstromverteiler und zur 
Herstellung eines stabilen Marktnetzes unentbehrlich ist. 

Hintergrund hierfür ist, dass die Infrastruktur des vorhandenen Netzes der Gemeinde nicht für 
solche Veranstaltungen ausgelegt wurde.

Die Einhaltung des Sicherheitskonzeptes erfordert einen vorgegebenen Personalumfang, damit 
jeder Gast ein schönes Fest ohne besondere Zwischenfälle erleben kann. Die Security teilt sich 
wie folgt auf: 1-2 Personen an den Absperrungen von Veranstaltungsbeginn bis zum Ende der 
Veranstaltung. 4 Personen auf dem Gelände der Veranstaltung zum Beginn der Veranstaltung, 
zum Abend kommen hier noch einmal 4 Personen dazu, die ständig auf dem ganzen Gelände 
patrouillieren.

Das Musikprogramm und Technik stellen den größten Ausgabenblock dar. Auch die Kosten für die 
Broschüre und Internetpräsenz schlagen erheblich zu Buche.

Ohne eine zeitgemäße Technik, sind u.a. die Messungen für den Lärmschutz nicht möglich. 

Das Musikprogramm in dieser Größenordnung ist sehr hochwertig um den gestiegenen 
allgemeinen Erwartungen gerecht zu werden. Um auch die Gemeinde gut zu präsentieren und die 
Gäste zufriedenzustellen kommen wir um ein solches Programm nicht herum.

Gründe der fortschreitenden Unterdeckung:


1. Die Besucherzahlen der Veranstaltung haben insgesamt das Vor- Pandemieniveau noch nicht 
wieder erreicht. Eine Änderung im Freizeitverhalten in Kombination mit geringeren individuellen  
Ausgabenbudgets scheint eine ursächliche Rolle zu spielen.


2. Schausteller und Beschicker beobachten hier ein verändertes Konsumverhalten, auch der 
Losverkauf bleibt bisher hinter den Erwartungen zurück.


3. Rückläufige Umsätze erschweren hier natürlich zukünftige Anpassungen der Standgelder.


Janssol Elektrik  
       
18.327,18 € 

SDS Sicherheit  
       
12.316,50 € 

 Bühnenprogramm /Technikkosten   44.769,97 € 

Werbekosten (Broschüre/ Internet) 24.972,77



4. Der schon vor der Pandemie zu beobachtende Rückgang der Marktbeschicker am Samstag 
und Sonntag hat sich mit erhöhter Dynamik fortgesetzt. Auch hier sehen wir Pandemiefolgen; 
viele Marktbetreiber haben währen der Jahre andauernden Einschränkungen ihr Gewerbe 
schlicht aufgeben müssen und/ oder haben sich beruflich umorientiert.


5. Behördliche Auflagen in Emissionsmessungen und Sicherheitskonzepte führten zu so nicht 
vorhergesehenen Kostensteigerungen. So wurde der Bereich Sicherheitsdienst personell 
deutlich aufgestockt, ebenso verursacht die Vorhaltung med. Einsatzkräfte nach anerkannten 
Standards deutlich erhöhte Kosten. Die technische Bereitstellung der Energieversorgung 
sowie die Ernergiekosten haben sich seit 2020 mehr als verdoppelt. Das ließ sich nicht 
vollumfänglich auf die Standbetreiber umlegen.


6. Kosten für Bühnentechnik und Künstlergagen haben sich deutlich oberhalb des allgemeinen 
Inflationsniveaus erhöht. Hier spielen Nachholeffekte nach Pandemieende wohl auch eine 
Rolle.


Schlussfolgerungen und weitere Massnahmen:


Die Planung und Durchführung der diesjährigen und folgenden Veranstaltungen stehen unter 
strengen Finanzierungsvorbehalten.


Der Vorstand hat den einzelnen Arbeitsgruppen ein klar definiertes Budget vorgegeben, das 
Einsparungen um mind. 10 % zum Vorjahrniveau vorsieht. Hierdurch sollen vor allem zu 
erwartende Kostensteigerungen aufgefangen um im Ergebnis insgesamt unter Vorjahresniveau bei 
den Gesamtkosten zu bleiben.


Bei den Einnahmen gibt es die klare Zielvorgabe plus 10 %.


Es konnte mit der Oldenburger Volksbank ein zweiter Hauptsponsor gewonnen werden.


Die Kosten- sowie Einnahmekalkulationen stehen für 2025 vor dem Abschluß und lassen eine 
Einhaltung der Zielkorridore erwarten/ erhoffen.


Die Gewährung des diesjährigen Zuschusses der Gemeinde in Höhe von 25.000 € ist in der 
Budgetplanung enthalten und für die Zielvorgabe eines ausgeglichen Ergebnisses 2025 
unverzichtbar.


Um es klar auszudrücken: 

Die Durchführung der Veranstaltung hängt vom Erreichen der Zielvorgaben existenziell ab.


Die Ausgabenplanungen für das kommende Jahr sehen daher einen Zuschussbedarf der 
Gemeinde in Höhe von 30.000 € vor; um hier auch zu erwartende Kostensteigerungen 
aufzufangen. Nur so lässt sich unter den derzeit vorhersehbahren Rahmenbedingungen die 
Zwischenahner Woche in gewohnter Qualität und Umfang gewährleisten.


Wir bitten den Rat der Gemeinde um wohlwollende Prüfung und Bewilligung des Zuschusses. Wir 
möchten betonen, daß Vorstand und Mitglieder des Vereines alle Tätigkeiten im Ehrenamt 
unendgeldlich und ohne jede Aufwandsentschädigung ausführen. Der Verein beschäftigt keine 
Mitarbeiter oder geringfügig Beschäftigten.


Die Planung und Durchführung der Veranstaltung wird wie in den Vorjahren in bewährter Art und 
Weise in enger Abstimmung mit der Gemeinde (Arbeitskreis) erfolgen.


Uns ist sehr bewusst dass die uns zur Verfügung gestellten Mittel Steuergelder der Bürger dieser 
Gemeinde sind und wir sichern eine sorgsame und zweckgebunde Verwendung dieser Gelder zu. 


Für die Unterstützung in den vergangenen Jahren und die Bereitschaft dies in den folgenden 
Jahren zu gewährleisten bedanken wir uns sehr!


Im Namen des Vorstandes und der akiven Mitgleider des Vereines Bad Zwischenahner Woche e.V.

Peter Bekaan, 1. Vorsitzender

Wolff
Hervorheben


